
PILGRAMSHAEN
PROVINZ SCHLESIEN. -  REGIERUNGS- BEZIRK BRESLAU. — KREIS STRIEGAU.

Das Rittergut P ilg ra m sh a in  gehôrt zu den Schweid
nitz-Jauerschen Lehen, und wurde im Jahre 1708 von 
Joachim  S ig ism u n d  von S e y d li tz  und L u d w ig sd o rf  
auf Teppelwude, Sackerau, Mittel- nnd Nieder-Peilau, der 
beiden Fürstenthümer Schweidnitz und Jauer Landesâltester, 
sowie auch des Fürstenthums Münsterberg und Franken-

steinschen Weichbildes Landesâltester und Landrechtssitzer, 
von dem Grafen Karl Josep h  von O p p ersd orf erkauft. 
Dieses Gut ererbte, in sechster Génération von Vater auf 
Sohn, der gegenwârtige Besitzer, Kônigliche Kammerherr, 
Landesâlteste der Fürstenthümer Schweidnitz und Jauer, 
und Ritter des Johanniter-Ordens, H ans R udolph  Fedor

A lexan d er von S e y d litz  und L ud w igsdorf, Majo- 
ratsbesitzer von Nieder-Struse und Schmachtenhain und 
Besitzer von Ober-Dammer. Das Herrenhaus wurde nach 
Zeichnungen des Kôniglichen Baurathes Knoblauch im Jahre 
1838 von dem gegenwârtigen Besitzer erbaut. —

W. S45. Scb. 74.
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